
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 15 (1889)

Heft 4

PDF erstellt am: 09.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Zürich 1889 XV Jahrgang N!4 19 Januar.
* Staus

Verantwortliclie Redaktion : Jean Nötzli. Expedition Bahnhofstrasse, 98. Buchdrücke E. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe nnd Gelder franko.
v '

""*"* ~ *Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für S Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 1« Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbondruckbUdem SO Cts.

Inserate per viargespaltene Petitxeile für die Schwei?. 2«> Cts., für das Ausland »5 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender
Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

&$>timxftext ]3f efftmifleu.
£oIber triebe, füfje fêintradjt
Söeilet ïjeute in ber SBelt.

äBifljelm Imt'ê ia getl)ronrebnert,
2>afj fidj 2Weê beffer ftcEt.

2Bie bic TOen lieblidj fteigen,

®rebiiirt toirb nalj unb fern,
©egner brütfen ftdj bic $önbe:
Strm in 2lrm mit 2>ir nadj Sern!"

£ei, mie'ê fjmft in ©üb unb Horben!
9tur ber ©osialifte ladjt.
Unfer ©elb gehört bem 5luêlanb,
©in ©eftfjäft um'ê anb're ïradjt.

gittert Uor beê SJiàrjen 3buê!
©el)t, U»ie Sene ölitfeu fdjeel,
2luê Sujern tyer fdjret'n: SJiaria

£ilf! 2Bo nidjt, bann ©amiel."

A la bonheur, biefer Söinter
©barre mir tm $olj unb ©djul).
Unb bie Sodjter, mie bie ©attin
Siegen midj mit $elj in ïHuI). f

$raun mit bem erwarten ©ümmdjen
2ïiadj' idj eine ©ommertour.
SBerb' idj nad) $ariê motjl reifen
Ober in'ê ©ebirg aur flur ?"

Söelje! SWir graut bor bem grübling,
2>er un§ bringt ftatt SBlumengrufj
©türme, ©äffe, ßälte, .fraget,
SBaê ja einmal ïommen mufj.

2>ann gibfê $ranïe, Softorretfjuung ;
Sidj, idj mal' eê mir fdjon auê

9tidjtê iffê mit ber ©ommerreifc,
aWod) 'ne Âejiïjirîur pt £auê."

frörtc idj nidjt ftreubenftfjüffe "
frordj, man fliegt! 6g brennt! O ©ott!'

©iefj bodj bie fibelen SSurfdje!"

£eb' 2>itfj meg, betrunfne «etf!"

©itïeê Kammern, fteteê Sadjen
©tört baê «ab ber SBelten nidjt.
Oben bleibt, mer froö gelaffeu,
«ormàrtê fajauettb, tbut bie ^ftidjt.
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Optimisten Wefsimisten.
Holder Friede, süße Eintracht
Weilet heute in der Welt.
Wilhelm hat's ja gethronrednert.
Daß stch Alles besser stellt.

Wie die Aktien lieblich steigen,

Kreditirt wird nah und fern,
Gegner drücken sich die Hände:
Arm in Arm mit Dir nach Bern!"

Hei, wie's spukt in Süd und Norden!
Nur der Sozialiste lacht.

Unser Geld gehört dem Auslaud,
Ein Geschäft um's and're kracht.

Zittert vor des Märzen Jdus!
Seht, wie Jene blicken scheel.

Aus Luzern her schrei'n: Maria -
Hilf! Wo nicht, dann Samiel."

4 là dvnltkur, dieser Winter
Sparte mir an Holz und Schuh.
Und die Tochter, wie die Gattin
Ließen mich mit Pelz in Ruh.

Traun mit dem ersparten Sümmchen
Mach' ich eine Sommertour.
Werd' ich nach Paris wohl reisen
Oder in's Gebirg zur Kur ?"

Wehe! Mir graut vor dem Frühling,
Der uns bringt statt Blumengruß
Stürme, Güsse, Kälte, Hagel,
Was ja einmal kommen muß.

Dann gibt's Kranke, Doktorrechuung ;
Ach, ich mal' es mir schon autz!
Nichts ist's mit der Sommerreise,
Mach 'ne Kephirkur zu Haus."

Hörte ich nicht Freudenschüsse "
Horch, man schießt! Es brennt! O Gott!'

Sieh doch die fidelen Bursche!"
Heb' Dich weg, betrun5ne Rott'!"

Eitles Jammern, stetes Lachen

Stört das Rad der Welten nicht.
Oben bleibt, wer froh gelassen,

Vorwärts schauend, thut die Pflicht.
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